
Das Geheimnis des alten St1"a~enkeh1'eT's Beppo

Manchmal hat man eine sehr' lange Str'a~e vor- sich. Man denkt

die ist so schr'ecklich lang, das kann man niemals schaffen,~ denkt man. Und dann

fängt man an, sich 7U eilen. Und man eilt sich immer' mehr'. ~edes Mal, wenn man

aufblickt sieht man, dass es gar' nicht weniger' wir'd, was noch vor- einem liegt.

Und man shengt sich noch mehr' an, man kr'iegt es mit der' Angst, und zurn

Schluss ist man aus gam au~er' puste und kann nicht mehr.

Und die Str'a~e liegt immer' noch vor' einem.

So, dar'f man es nicht machen. Man dar'f nie cm die game Sha~e auf ei'':1mal

denken, ver'stehst Du?

Man muss nu1'"an den nächsten Sch1"'iH denken, an den nächsten Atem7ug, (An

den nächsten Besend;r'ich. Und immer' wieder' nur- an den nächsten.

Dann macht es f=r'eude. Das ist wichtig. Dc.1nn macht mein seine Sache gut..

Und so soll es sein.

Auf einmal mer'kt man, dass man Schr'iH für' Schr'iH

gemacht hat.. Man hat gar' nicht gemer'kt wie, und man ist

Das ist. wichtig.

die game Sha~e

nicht. au~er' puste.


